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Schulenwerdenmeistensdann
zueinemThemainderÖffent-
lichkeit,wennesProbleme
gibt,wennetwasnicht funktio-
niert.Entweder,weil eszu
wenigeLehrergibt, zuviel
Unterrichtausfälltoderdie
Schüler insgesamtzuschlechte
Leistungenerbringen.Umso
schöner istes,wennEinrich-
tungen indieSchlagzeilen
kommen,weil sieetwasbeson-
dersgutmachen.Sowie jetzt
dasLichtenberg-Oberstufen-
GymnasiuminBruchköbel.
DasLOGhatbeimrenom-

miertenDeutschenSchulpreis
einenPlatzunterdenersten
Sechsbelegt.Das istallerEhren
wert,wennmanbedenkt,dass
sichmehrals70Einrichtungen
ausdemganzenBundesgebiet
fürdenmitattraktivenPreis-
gelderndotiertenWettbewerb
beworbenhaben.BeiderBe-
wertungspielteeskeineRolle,
welcheEinrichtungendie
meistenEinser inderAbi-
turprüfunghervorbringen.
BeimSchulpreisgehtesviel-
mehrumKonzepteundIdeen.
Oderandersgesagt:Esgehtum
dieFrage,wieeineSchulesein
muss,ummöglichstvieleKin-
derzueinemAbschlussund in
dieBerufsausbildungzubrin-
gen.
DasLOGhat imKreiseine

besonderePosition,weil esein
reinesOberstufengymnasium
ist.Esgilt auchalseinOrtder
VielfaltmitSchülernsehr
unterschiedlicherBiografien.
Die Juryhatherausgestellt,
dassdieLOGlerbesonders
leistungsbereit sind,dass sie
auf ihreeigenenKompetenzen
vertrauenundsichdurchein
hohesMaßanEigenständig-
keitauszeichnen.Dasklingt
gut.DochbeigenauererBe-
trachtungwirftdieFeststel-
lungdieFrageauf,warumdies
alsauszeichnungswürdiggilt.
Oderandersgefragt:Müssten
Konzepte,diezusolchenEr-
gebnissenführenwieamLOG,
nichtnormal sein?

Spitzenleistung
aus Bruchköbel
H. WEBER-STOPPACHER

KOMMENTAR

Bruchköbel – Die Stadtbiblio-
thekBruchköbel und ihr Förder-
vereinladenfürFreitag,30.Okto-
ber,um19.30Uhrzueinerliterari-
schenWeinprobeein.Unterdem
Motto „Wein, Dichtung und
Wahrheit – Wein genießen auf
GoethesSpuren“wirdEwaldDy-
roff fünf Weine aus deutschen
Weinanbaugebieten fachkundig
undkurzweilig vorstellen.Dabei
kommtauchderDichterfürst Jo-
hann Wolfgang von Goethe zu
Wort,denndieWeinewerden in
BezugzuseinerZeit,seinenDich-
tungenundWerkenpräsentiert.
Eintrittskarten für 22 Euro sind
ab 1. Oktober in der Stadtbiblio-
thek erhältlich. Für Mitglieder
des Fördervereins gilt ein ermä-
ßigterPreisvon20Euro.DieZahl
derPlätze istbegrenzt.DieWein-
probe ist eine Benefizveranstal-
tung zugunsten der Leseförde-
rungderStadtbibliothek. how

Weinprobe in der
Stadtbibliothek

Bruchköbel/Berlin – Kurz
nach Bekanntgabe der Ent-
scheidung in Berlin erreichten
das Lichtenberg-Oberstufen-
gymnasium in Bruchköbel be-
reits die erstenGlückwünsche.
„Diese Auszeichnung ist eine

starke Anerkennung für die
hervorragende Arbeit am LOG.
Sie zeigt, was möglich ist,
wenn Lehrerinnen und Lehrer
ihre Schülerinnen und Schüler
individuell fördern, ihnen et-
was zutrauen und Verantwor-
tung übertragen“, erklären der
heimische Bundestagsabge-
ordnete Pascal Reddig und der
Landtagsabgeordnete Max
Schad (beide CDU) in einer ge-
meinsamenPressemitteilung.
„Das LOG zeigt ein-

drucksvoll, dass Vielfalt eine
Stärke sein kann. Gute Bildung

bedeutet, unterschiedliche
Voraussetzungen ernst zu neh-
men und jedem Jugendlichen
die Chance zu geben, sein Po-
tenzial zu entfalten“, betonte
Schad.
Reddig, der einen Teil der De-

legation aus Bruchköbel am
Tag vor der Preisverleihung in
den Deutschen Bundestag ein-
geladen hatte, ergänzte: „Hin-
ter diesem Preis steckt jeden

Tag viel Engagement. Mein
Glückwunsch gilt deshalb der
gesamtenSchulgemeinde–der
Schulleitung, dem Kollegium,
den Schülerinnen und Schü-
lern und allen, die zum Erfolg
dieser Schulebeitragen.“
Zu den Gratulanten gehörte

auch der Schuldezernent des
Main-Kinzig-Kreises, Jannik
Marquart (CDU). „Für das LOG
ist das ein fantastisches Ergeb-
nis. Für die Schülerinnen und
Schüler ist es das Siegel, gute
und fokussierte individuelle
Bildung und Förderung zu er-
halten. Und für die Lehrkräfte
ist es die Bestätigung für ihre
Arbeit in den vergangenen Jah-
ren“, sagte Marquart. Bei dem
Wettbewerb würden die Schu-
len mit ihren Konzepten auf
Herz und Nieren geprüft. Bil-

dungsfachleute schauten sich
übereinenlangenZeitraumge-
nauestens an, ob Programme
von Schulen auch aufgingen,
wie die Erfahrungen auf allen
Seiten seien und wie Erfolg
auchmessbarsei. „Dasalleshat
das LOG auf sich genommen
und sich dank einer starken
Präsentation bis ganz weit
obenimTeilnehmerfelddurch-
gesetzt. Dafür drücke ich mei-

nen größten Respekt aus“, so
derErsteKreisbeigeordnete.
Bruchköbels Bürgermeiste-

rinSylviaBraun(FDP)gratulier-
te demLOGmit seinemgesam-
tenTeamzudieser „überragen-
denPlatzierung“ in einemsehr
starken und bundesweiten
Teilnehmerfeld. „Die ganze
Stadt ist stolz auf unsere Schu-
le, die in den vergangenen Jah-
ren nach den umfangreichen
baulichen Verbesserungen
auch einen positiven Image-
wechsel vollzogen hat.“ Die
Vernetzung zwischen Schule
und Stadt, ob über Veranstal-
tungen, die Schülervertretung
oder den direkten Kontakt mit
der Schulleitung, trage ebenso
dazu bei, dass das LOG ein fes-
ter Bestandteil der Stadtgesell-
schaft sei, soBraun. how

„Siegel für fokussierte Bildung“
Reaktionen auf den Erfolg des Lichtenberg-Oberstufen-Gymnasiums beim Deutschen Schulpreis

Jannik Marquart
MKK-Schuldezernent

Sylvia Braun
Bürgermeisterin Bruchköbel

Bruchköbel/Berlin – Die Jury-
Sprecherin hatte ihren Satz
noch nicht zu Ende formuliert,
da brach bei der Bruchköbeler
DelegationaufderBühneschon
lautstarkerJubelaus.„Wirwuss-
ten, siemeint uns,wir haben es
geschafft“, schildert Schulleite-
rin Angela Kirchhoff den Mo-
ment, in dem feststand: Das
Lichtenberg-Oberstufengymna-
sium in Bruchköbel gehört zu
den besten sechs Schulen
Deutschlands. Beim großen Fi-
nale des Deutschen Schulprei-
ses belegte das LOG einen von
fünf Plätzen, die mit einem
Preisgeld von 30.000 Euro do-
tiert sind. Der mit einem Preis-
geld von100.000Euro ausgestat-
teteerstePlatzwurdeandieBer-
tha-von-Suttner-Schule in Mör-
felden-Walldorfvergeben.
Der Deutsche Schulpreis gilt

als renommierteste Auszeich-
nung für Schulen in Deutsch-
landundwirdjedes Jahrvonder
Robert-Bosch-Stiftung und der
Heidehof-Stiftung verge-
ben. Unter allen Bewerbern um
den Preis 2026 hatte es das LOG
ins Finale geschafft, wo am
Dienstag unter den besten
15 Einrichtungen noch einmal
die vordersten sechs ausge-
wählt und prämiert wurden.
Zur Preisverleihung im Studio
Adlershof in Berlin war auch
Bundeskanzler Friedrich Merz
gekommen.
Das Georg-Christoph-Lichten-

berg-Oberstufengymnasium
habe beispielhaft gezeigt, wie
bildungsorientiertes und wert-
schätzendes Lernen in der gym-
nasialen Oberstufe gelingen
könne.DieSchuleführeeinehe-
terogene Schülerschaft – mit
unterschiedlichen Biografien
und Ausgangslagen – zum Abi-
tur. Dabei verstehe sie Bildung
als gemeinsamen Prozess, der
auf Beteiligung, Begleitung und
struktureller Förderung basie-
re, heißt es in der Laudatio für
den Preis. Auch lobte die Jury,
dass die Schule ihr Handeln
konsequent an den Bedürfnis-
senderSchülerinnenundSchü-
lerausrichte.
Dementsprechend werden

die Themen des Unterrichts dif-
ferenziertundschülerorientiert
umgesetzt. Leistungsbereit-
schaft, Vertrauen in die eigene
Kompetenz und Eigenverant-
wortung seien bei den LOG-
Schülernbesondersausgeprägt,
fanden die Juroren. Als zentra-

les Element des Schulkonzepts
würdigten sie die Einführungs-
phaseinJahrgang11.Lernstands-
diagnosen und passgenaue För-
derangebote ermöglichten
frühzeitigeUnterstützung.
„Projekte wie Go and Grow,

das im Englischunterricht
Selbstwirksamkeit und Selbst-
organisation fördert, oder der
reflektierte Einsatz von KI ver-
binden fachliches und persönli-
ches Lernen.“ Die Portfolioar-
beitunddasTutoriat, indemdie
Schülerinnen und Schüler indi-
viduell begleitet und beraten
würden, ermögliche flexible
Lernwege und fördere Selbst-
ständigkeit. Die Jury betrachtet
dieSchulealseinlebendigesBei-
spiel dafür, dass Bildung nicht
nur über Inhalte, sondern auch
über Beziehungen, Vertrauen
und gemeinsame Verantwor-
tung gelingt. Das LOG stehe bei-

spielhaftfürIntegrationstattSe-
lektion und mache deutlich,
welches Potenzial in einer viel-
fältigenSchülerschaftstecke.
„Wir haben von einem vorde-

ren Platz geträumt. Dass dieser

TraumnunWirklichkeitgewor-
den ist, verdankenwirallen,die
mitgeholfen haben“, so Kirch-
hoff. „Wir fühlen jetzt, dass wir
vonaußengesehenwerdenund
unsere Arbeit wertgeschätzt

wird. Das macht Mut, genauso
weiterzuarbeiten“,sagtesie.
DieSchulleiterinwaramMon-

tagmorgen mit einer 17-köpfi-
gen Delegation in die Haupt-
stadt gereist, darunter zehn
Schüler und sieben Lehrkräfte.
Eine Idee, wofür das Geld ver-
wendetwerdensoll,gibtesauch
schon.Manwolle die Präsenzbi-
bliothekumgestalten,neueund
attraktive Lernräume schaffen
und auch einige Veränderun-
gen im Außengelände vorneh-
men. Gefeiert werden soll na-
türlich auch. Die Party steigt je-
doch erst nach den Ferien, weil
derzeit die 13er-Klassen auf
Kursfahrt und die 12er-Klassen
im Praktikum sind. Zu Hause
sindderzeitnurdieElfer,diedie
Titelvergabe von Bruchköbel
aus live im Internet verfolgen
konnten.

HOLGER WEBER-STOPPACHER

LOG gehört zu den Siegern von Berlin
Beim Deutschen Schulpreis landen die Bruchköbeler unter den besten Sechs

DieSiegerkommenausMörfelden
DieBertha-von-Suttner-Schule inMörfelden-Walldorf,mit
2000 SchülerneinedergrößtenGesamtschulenDeutschlands,
hatdenmit100.000EurodotiertenDeutschenSchulpreis2026
gewonnen.FünfweiterePreise inHöhevonjeweils30.000Euro
gehenandieFerdinand-von-Steinbeis-Schule in Tuttlingen
(Baden-Württemberg),dieHans-Leipelt-SchuleDonauwörth
(Bayern),dasGeorg-Christoph-Lichtenberg-Oberstufengymna-
siuminBruchköbel (Hessen),dieOberschuleBerenbostel in
Garbsen (Niedersachsen)unddieStaatlicheGrundschule Tann-
roda (Thüringen).EinzusätzlicherPreisder Jury fürgesellschaft-
lichenZusammenhalt inHöhevonebenfalls30.000Eurogehtan
dieStadtteilschuleWilhelmsburg inHamburg .Dieübrigen
FinalistenerhalteneinenAnerkennungspreis inHöhevonje
5.000Euro. how

Unter den besten Sechs: Bei den Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften kannte der Jubel nach der Preisvergabe
keine Grenzen. 30.000 Euro nahm die Delegation aus Bruchköbel mit nach Hause. PRIVAT


